
Drittens verstoße die angefochtene Entscheidung gegen den 
Grundsatz der Verhältnismäßigkeit, wie er in Art. 18 Abs. 3 
der Verordnung Nr. 1/2003 zum Ausdruck komme und gemäß 
dem die Kommission befugt sei, Unternehmen zur Erteilung 
sämtlicher erforderlicher Auskünfte zu verpflichten. Die Kom­
mission habe insoweit den Nachweis der erforderlichen Verbin­
dung zwischen der geforderten Auskunft, die einen vor dem 
Beitritt liegenden Zeitraum betreffe, und den vorgeworfenen 
rechtswidrigen Handlungen im Zeitraum nach dem 1. Mai 
2004 nicht erbracht. Nach Ansicht der Klägerin sind infolgedes­
sen Auskünfte oder Unterlagen aus dem vor dem Beitritt liegen­
den Zeitraum für die Prüfung der Kommission, ob die Hand­
lungen der Klägerin im Zeitraum nach dem Beitritt gemein­
schaftsrechtskonform seien, nicht erforderlich. 

( 1 ) Verordnung (EG) Nr. 1/2003 des Rates vom 16. Dezember 2002 
zur Durchführung der in den Artikeln 81 und 82 des Vertrags 
niedergelegten Wettbewerbsregeln; ABl. L 1, S. 1 

Klage, eingereicht am 17. November 2009 — Storck/HABM 
— RAI (Ragolizia) 

(Rechtssache T-462/09) 

(2010/C 11/68) 

Sprache der Klageschrift: Deutsch 

Parteien 

Klägerin: August Storck KG (Berlin, Deutschland) (Prozessbevoll­
mächtigte: Rechtsanwälte I. Rohr, P. Goldenbaum und 
T. Melchert) 

Beklagter: Harmonisierungsamt für den Binnenmarkt (Marken, 
Muster und Modelle) 

Andere Beteiligte im Verfahren vor der Beschwerdekammer: 
Radiotelevisione italiana SpA (RAI) (Rom, Italien) 

Anträge der Klägerin 

— Die Entscheidung der Vierten Beschwerdekammer des Har­
monisierungsamtes für den Binnenmarkt vom 8. September 
2009 (R 1779/2008-4) aufzuheben; 

— dem Amt die Kosten des Verfahrens aufzuerlegen; 

— für den Fall, dass sich die Streithelferin an dem Verfahren 
beteiligt, der Streithelferin ihre eigenen Kosten aufzuerlegen. 

Klagegründe und wesentliche Argumente 

Anmelderin der Gemeinschaftsmarke: die Klägerin 

Betroffene Gemeinschaftsmarke: die Wortmarke „Ragolizia“ für 
Waren der Klasse 30 (Anmeldung Nr. 5 201 835) 

Inhaberin des im Widerspruchsverfahren entgegengehaltenen Marken- 
oder Zeichenrechts: Radiotelevisione italiana SpA (RAI) 

Entgegengehaltenes Marken- oder Zeichenrecht: die Gemeinschafts­
wortmarke Nr. 4 771 762 „FAVOLIZIA“ 

Entscheidung der Widerspruchsabteilung: Stattgabe dem Wider­
spruch und Zurückweisung der Anmeldung 

Entscheidung der Beschwerdekammer: Zurückweisung der 
Beschwerde 

Klagegründe: Verstoß gegen Art. 8 Abs. 1 Buchst. b der Verord­
nung Nr. 207/2009 ( 1 ), da keine Verwechslungsgefahr zwischen 
den sich gegenüberstehenden Marken bestehe 

( 1 ) Verordnung (EG) Nr. 207/2009 des Rates vom 26. Februar 2009 
über die Gemeinschaftsmarke (ABl. 2009, L 78, S. 1). 

Klage, eingereicht am 20. November 2009 — Herm. 
Sprenger/HABM — Kieffer Sattlerwarenfabrik (Form 

eines Steigbügels) 

(Rechtssache T-463/09) 

(2010/C 11/69) 

Sprache der Klageschrift: Deutsch 

Parteien 

Klägerin: Herm. Sprenger GmbH & Co. KG (Iserlohn, Deutsch­
land) (Prozessbevollmächtigter: Rechtsanwalt V. Schiller) 

Beklagter: Harmonisierungsamt für den Binnenmarkt (Marken, 
Muster und Modelle) 

Andere Beteiligte im Verfahren vor der Beschwerdekammer: Georg 
Kieffer Sattlerwarenfabrik GmbH (München, Deutschland) 

Anträge der Klägerin 

— Die Entscheidung der Vierten Beschwerdekammer des Har­
monisierungsamtes für den Binnenmarkt (Marken, Muster 
und Modelle) vom 4. September 2009 in dem Beschwerde­
verfahren R 1614/2008-4 für nichtig zu erklären; 

— den Antrag der Firma Georg Kieffer Sattlerwarenfabrik 
GmbH auf Erklärung der Nichtigkeit der Gemeinschafts­
marke Nr. 1 599 620 der Klägerin zurückzuweisen; 

— dem HABM die Kosten des Verfahrens aufzuerlegen.
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Klagegründe und wesentliche Argumente 

Eingetragene Gemeinschaftsmarke, deren Nichtigerklärung beantragt 
wurde: die dreidimensionale Gemeinschaftsmarke Nr. 1 599 620 
für Waren der Klasse 6 

Inhaberin der Gemeinschaftsmarke: die Klägerin 

Antragstellerin im Nichtigkeitsverfahren: Georg Kieffer Sattlerwaren­
fabrik GmbH 

Entscheidung der Nichtigkeitsabteilung: Zurückweisung des Antrags 
auf Erklärung der Nichtigkeit 

Entscheidung der Beschwerdekammer: Aufhebung der Entscheidung 
der Nichtigkeitsabteilung und Nichtigerklärung der betroffenen 
Gemeinschaftsmarke 

Klagegründe: 

— Verstoß gegen Art. 52 Abs. 1 Buchst. a in Verbindung mit 
Art. 7 Abs. 1 der Verordnung (EG) Nr. 207/2009 ( 1 ) wegen 
zu Unrecht verneinter originärer Unterscheidungskraft; 

— Verstoß gegen Art. 52 Abs. 1 Buchst. a und Art. 52 Abs. 2 
in Verbindung mit Art. 7 Abs. 3 der Verordnung 
Nr. 207/2009, da zu Unrecht angenommen worden sei, 
dass die streitgegenständliche Marke nicht Unterscheidungs­
kraft kraft Benutzung erlangt habe; 

— Verstoß gegen Art. 76 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung 
Nr. 207/2009, da der maßgebliche Sachverhalt nicht in 
der erforderlichen Weise ermittelt worden sei; 

— Verletzung von Art. 83 der Verordnung Nr. 207/2009 unter 
dem Gesichtspunkt des rechtlichen Gehörs; 

— Verstoß gegen Art. 77 Abs. 1 der Verordnung 
Nr. 207/2009, da die Beschwerdekammer dem hilfsweisen 
Antrag der Klägerin auf mündliche Verhandlung hätte statt­
geben müssen; 

— Verletzung des EG-Vertrages unter dem Gesichtspunkt des 
Grundrechts auf ein faires Verfahren. 

( 1 ) Verordnung (EG) Nr. 207/2009 des Rates vom 26. Februar 2009 
über die Gemeinschaftsmarke (ABl. 2009, L 78, S. 1). 

Beschluss des Gerichts erster Instanz vom 30. Oktober 
2009 — Nestlé/HABM 

(Rechtssache T-74/04) ( 1 ) 

(2010/C 11/70) 

Verfahrenssprache: Französisch 

Der Präsident der Fünften Kammer hat die Streichung der 
Rechtssache angeordnet. 

( 1 ) ABl. C 94 vom 17.4.2004. 

Beschluss des Gerichts erster Instanz vom 13. November 
2009 — Lumenis/HABM (FACES) 

(Rechtssache T-301/07) ( 1 ) 

(2010/C 11/71) 

Verfahrenssprache: Englisch 

Der Präsident der Dritten Kammer hat die Streichung der 
Rechtssache angeordnet. 

( 1 ) ABl. C 247 vom 20.10.2007. 

Beschluss des Gerichts erster Instanz vom 16. November 
2009 — Tipik/Kommission 

(Rechtssache T-252/08) ( 1 ) 

(2010/C 11/72) 

Verfahrenssprache: Französisch 

Der Präsident der Dritten Kammer hat die Streichung der 
Rechtssache angeordnet. 

( 1 ) ABl. C 209 vom 15.8.2008. 

Beschluss des Gerichts erster Instanz vom 17. November 
2009 — STIM d’Orbigny/Kommission 

(Rechtssache T-559/08) ( 1 ) 

(2010/C 11/73) 

Verfahrenssprache: Französisch 

Der Präsident der Sechsten Kammer hat die Streichung der 
Rechtssache angeordnet. 

( 1 ) ABl. C 44 vom 21.2.2009.
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